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Irene Schmidt (is) 7 07-3 40
Dr. Marianne Begemann (mb) 7 07-3 45
Andre Berends (ab) 7 07-3 46
Steffen Burkert (sb) 7 07-3 29
Daniel Klause (da) 7 07-3 43
Thomas Kriegisch (tk) 7 07-3 33
Detlef Kuhn (dk) 7 07-3 36
Rolf Masselink (rm) 7 07-3 37
Manfred Münchow (mm) 7 07-3 34

Online-Bildbestellung www.gn-fotoservice.de

Fußball-WM-Tippspiel
der Grafschafter Nachrichten

Emlichheim
GRUPPE

Viel Spaß beim Tippen!     www.gn-online.de

Tippen Sie einfach unter 
www.gn-online.de die Ergebnisse 
aller Spieltage der Fußball-WM 2010.

Der Gesamtsieger gewinnt einen 
hochwertigen Hometrainer 
von Kettler im Wert von 500 Euro*

Die Top-10-Tipper
des letzten Spieltages
Die Top-Tipperin des letzten 
Spieltages und Gewinner eines 
100-€-Einkaufsgutscheines* ist:

Jutta Klüsener,
Wietmarschen

2. Giesbert Krüger, Schüttorf
3. Thomas Lamann, Georgsdorf
4. Florian Fröscher, Schüttorf
5. Henning Bloemendal, Emlichheim
6. Harald Wortelen, Hoogstede
7. Katrin Heustädter, Nordhorn
8. Wolfgang Kommessin, Nordhorn
9. Ronald Wursthorn-Schoo, Nordhorn

10. Ulf Hemker, Nordhorn

* Die Preise werden zur Verfügung gestellt von

Der Konjunkturschub

spiegelt sich am Arbeits-

markt des Agenturbezir-

kes Nordhorn positiv wi-

der. Die Zahl der Arbeits-

losen ist weiter gesun-

ken. Die bessere Auf-

tragslage führte in vielen

Unternehmen zur Ein-

stellung neuer Mitarbei-

ter. In der Grafschaft

Bentheim reduzierte sich

die Arbeitslosenquote

auf 4,9 Prozent. Im Alt-

kreis Lingen liegt sie bei

3,6 und im Altkreis Mep-

pen bei 3,2 Prozent. 

gn NORDHORN. „Von einer
Wirtschaftskrise ist am regio-
nalen Arbeitsmarkt immer
weniger zu spüren“, erläutert
Achim Haming, der Vorsit-
zende der Geschäftsführung
der Nordhorner Agentur für
Arbeit, die aktuelle Entwick-
lung: „Im Gegenteil – einige
Unternehmen in der Graf-
schaft und im Emsland mel-
deten im Juni einen erhöh-
ten Personalbedarf“.  Gestie-
gen sei fast ausschließlich die
Zahl der unter 25-jährigen
Arbeitslosen, die gerade ihre
Ausbildung beendet haben.
Tatsächlich stelle sich die Si-
tuation sogar positiv dar, da
die Zahl trotz des kurzfristi-
gen Anstieges weit unter dem
Vorjahresniveau lag.

Im Juni wurden im Agen-
turbezirk 6923 Männer und
Frauen ohne Beschäftigung
gezählt, das waren 184 (2,6
Prozent) weniger als im Vor-
monat und 931 (11,9 Prozent)
weniger als im Vorjahr. Die
Arbeitslosenquote sank ge-
genüber dem Vormonat um
0,1 Prozentpunkte auf 4 Pro-
zent. Im Vorjahr lag sie bei
4,5 Prozent, jeweils bezogen

auf alle zivilen Erwerbsperso-
nen.

Die Anzahl der Stellenan-
gebote ist im Juni gestiegen.
Insgesamt waren 1751 sozial-
versicherungspflichtige Stel-
len bei der Agentur für Arbeit
gemeldet. Das sind 125 (7,7
Prozent) mehr als im Vormo-
nat und 515 (41,7 Prozent)
mehr als im Mai 2009. 1045
Stellenangebote gingen im
Laufe des Monats beim Ar-
beitgeber-Service des Agen-
turbezirkes Nordhorn ein.

In ihrem Arbeitsmarktbe-
richt schlüsselt die Agentur
für Arbeit auch auf, wie sich
die Situation bei jenen Ar-
beitslosen entwickelt, die
Anspruch auf Arbeitslosen-
geld durch das Arbeitsamt
haben, und die Menschen,
die als „langzeitarbeitslos“
gelten und vom Grafschafter
Comeback sowie dem Zen-
trum für Arbeit Emsland in

den Altkreisen Meppen und
Lingen betreut werden. Das
sind die so genannten
„Hartz IV-Empfänger“. 

Bei der Agentur für Arbeit
ist die Zahl der Arbeitslosen
um 124 (3,9 Prozent) auf
3083 gesunken. Dies waren
709 oder 18,7 Prozent weni-
ger als im Vorjahr. 1428 Per-
sonen meldeten sich im Juni
arbeitslos. Das waren zwar
223 oder 19,5 Prozent mehr
als im Vormonat, aber 262
oder 15,5 Prozent weniger
als im Vorjahr. Dem standen
1470 Abmeldungen von Ar-
beitslosen gegenüber: 110 (7
Prozent) weniger als im Vor-
monat und 39 (2,6 Prozent)
weniger als im Vorjahr. 

Das Grafschafter Come-
back und das Zentrum für
Arbeit Emsland registrierten
einen Rückgang der Arbeits-
losigkeit um 60 (1,5 Prozent)
auf 3840. Dies waren 222 (5,5

Prozent) weniger als im Vor-
jahr. Im Mai gingen Arbeits-
losmeldungen von 1065 Per-
sonen ein, das waren 59 (5,2
Prozent) weniger als im Vor-
monat und 150 (12,3 Prozent)
weniger als im Vorjahr. Dem
standen 1127 Abmeldungen
von Arbeitslosen gegenüber,
153 (12 Prozent) weniger als
im Vormonat und 98 (8 Pro-
zent) weniger als im Vorjahr.

Während im Juni die Ar-
beitslosigkeit der Männer um
236 auf 3459 sank, stieg die
der Frauen um 52 auf 3464
an. Die Arbeitslosenquote
der Männer ging von 3,9 Pro-
zent im Vormonat auf 3,7
Prozent zurück, die der Frau-
en lag wie im Vormonat bei
4,3 Prozent.

In der Grafschaft Bent-
heim reduzierte sich die Ar-
beitslosigkeit um 94 (2,7 Pro-
zent) auf 3325; daraus er-
rechnet sich eine Arbeitslo-

senquote von 4,9 Prozent. Im
Altkreis Lingen verringerte
sich die Zahl der Arbeitslosen
um 65 (3,2 Prozent) auf 1974.
Im Altkreis Meppen wurden
1624 Personen ohne Arbeit
gezählt; 25 (1,5 Prozent) we-
niger als im April.

Ergänzend zur gesetzlich
definierten Arbeitslosenzahl
werden auch Daten zur so
genannten Unterbeschäfti-
gung veröffentlicht. Die Zahl
der Unterbeschäftigten setzt
sich zusammen aus den ge-
setzlich definierten Arbeits-
losen, sowie den Personen,
die an Arbeitsbeschaffungs-
maßnahmen oder an Maß-
nahmen der Arbeitsförde-
rung teilnehmen. Die Unter-
beschäftigung umfasste im
Agenturbezirk im Juni
10 096 Personen. Das sind
309 weniger als im Vormo-
nat Mai und 1278 weniger
als im Juni 2009.

Anzahl der Stellenangebote steigt
Arbeitslosigkeit in der Grafschaft sinkt unter 5 auf 4,9 Prozent

Die Arbeitslosenzahlen in der Grafschaft sind leicht gesunken. Arbeitsuchende finden mehr Angebote. GN-Archivfoto: Lüken

Von der Theorie war al-
les prima. Ich reise mit

der Bahn zum Termin hin
und zurück. Kein Stau,
einfach in den Sitz setzen,
das Notebook ausklappen
und auf dem Rückweg
schnell ein paar Zeilen
runterhacken. Während
draußen Landschaften
und Städte vorbeirau-
schen, kann ich irgendwie
keinen Einstieg finden.
Die Zeit drängt, der Abga-
betermin rückt näher.
Dann die Ansage über den
Lautsprecher, dass „so-
eben die mobile Bretzel-
verkäuferin“ eingestiegen
sei. Und schon höre ich
von weitem die Impuls-
verkäuferin, wie die Fach-
kraft im Fachjargon heißt.
Mit ihrer extrem piepsi-
gen Stimme versucht die
Dame scheinbar Impulse
für den Kauf von Waren
aus ihrem rollenden Mi-
nishop zu setzen. 

Ich kann diese fürchter-
liche Nervbrumme mit
dem hohen Piepsorgan
noch nicht sehen, doch im
Takt einer Nähmaschine
rattern die immer selben
Worte aus ihrem Mund:
„Kaffee? Tee? Milch oder
Zucker?“ Kurze Pause.
Dann erschallt ein „Das ist
aber lieb von Ihnen. Ich
wünsche Ihnen eine gute
Weiterfahrt.“ Die Platte
scheint auf „repeat“ zu
stehen. Ich bekomme An-
fälle. Auch die Mitreisen-
den um mich herum wir-
ken allmählich gereizt:

„Kaffee? Tee? Milch
oder Zucker?“ Ich überle-
ge, wie schade es ist, dass
sich Türen und Fenster

nicht während der Fahrt
öffnen lassen. Wie leicht
könnte man versehentlich
einer Impulsverkäuferin
das Fliegen beibringen.
„Kaffee? Tee? Milch oder
Zucker?“ Die Schmerzen
im Ohr werden größer, die
Bretzelfachkraft kommt
unaufhörlich näher. Ich
hasse Sie schon jetzt, ob-
wohl ich sie noch nie gese-
hen habe. Das ist seelische
Grausamkeit, das ist mo-
dernste Folter, das ist Gu-
antánamo auf Schienen...

Plötzlich steht die Im-
pulsverkäuferin direkt vor
mir. Eine Göttin! Eine
Traumfrau! Langes, wal-
lendes Haar, Traumfigur,
herrlich blaue Augen –
und dieses Lächeln! Wä-
ren doch alle Mitreisen-
den so angenehme Er-
scheinungen. „Kaffee?
Tee? Milch oder Zucker?“
Ja, ja, will ich alles haben.
Hauptsache die Schienen-
göttin schenkt mir noch
einen Moment ihrer Auf-
merksamkeit. Vielleicht
sollte ich einfach ganz un-
geschickt den Kaffee über
das Notebook gießen? Der
Artikel kann warten. Und
der Zug soll auch nicht so
rasen. Wir sind ja nicht
auf der Flucht! 

Nervig sind nur die üb-
rigen Herrschaften im Ab-
teil, die mit offenem
Mund und großen Augen
auf meine Lieblingsim-
pulskraft starren. Haben
die nichts zu tun? Die sol-
len doch dringend mal ein
paar Anrufe tätigen und
nicht so tun, als wollten
sie wirklich einen Tee oder
Kaffee. KTR

Schienengöttin

Baustelle auf der
B 213 in Lohne
gn WIETMARSCHEN/LOH-
NE. Ab dem 5. bis voraus-
sichtlich 9. Juli wird in Loh-
ne im Kreuzungsbe-
reich der B 213/
Hauptstraße/Süd-
straße die Fahr-
bahndecke sa-
niert. Wäh-
rend der Baumaßnahme
kann die B 213 zwischen der
Anschlusstelle Lingen und
der Poststraße (K 36) nur mit
Fahrzeugen passiert werden,
die einschließlich Ladung
maximal 3,25 Meter breit
sind. Der Fahrzeugverkehr
wird aus beiden Fahrtrich-
tungen jeweils über einen
Fahrstreifen an der Baustelle
vorbeigeführt. Ein Abbiegen
in die Hauptstraße ist nicht
möglich, da diese im Kreu-
zungsbereich voll gesperrt
werden muss.

!

Verkehrstipp

Meldungen

gn NORDHORN. Rat, Hilfe

und Rechtsschutz rund um

sozialrechtliche Angelegen-

heiten bietet der Sozialver-

band VdK-Mitgliedern und

Interessierten an folgenden

Terminen im Juli: In Nord-

horn beim „Paritätischen

Wohlfahrtsverband“, Große

Gartenstraße 14, am Mon-

tag, 12. Juli, von 14 bis 16

Uhr. Der Sprechtag in Nord-

horn am Montag, 26. Juli,

fällt urlaubsbedingt aus. Der

Sprechtag am Montag, 19.

Juli, in Bad Bentheim, Neu-

enhaus und Emlichheim

fällt urlaubsbedingt aus.

Sozialverband
VdK berät
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